
K. i. Die Welt ist ein grosser Schauplatz der Potentaten / da jedweder
begierig zuschauet.

§. r. Wir haben zu unfern Zeiten den Türcken-Krieg gesehen.
§, z. Dem ist viel Denckwürdiges gefolget/ und eräuget sich von neuen

immer mehr.
§. 4. Wie es gegen Westen wegen Spanien anfänget/so ists gegen O- -

sten in Liefland schon angegangen.
§. s. Lieflands Grantzen/ Grösse/ Eintheilung/Provintzen und Städte.

Insonderheit die 5itu2tioli KärvL, und die grossen krivilegia der
Stadt Riga zur See.

§. 6. Beschaffenheit des Landes/und dessen Fruchtbarkeit.
§.7. Sitten der Einwohner. Elend der Bauren.
§. 8. Eintheilung der Liefiandischen Geschichte.
§. 9. Historia im Heydenthum. Alte Einwohner. Soll vor Alters den

Schweben gehöret haben.
§. 10. Bischöffe und Ordens-Meister. Erste Ankünfft der Bremer inLief-

land. lvleinkarcl. Vinno.
§. n. Schweden trachten wieder nach Liefland.
§. i r. Dähnen in Liefland.
§. l z. 8ubjc(bion der Lieflander unter den Preußischen Groß-Meister.

Riga wird zum Ertz-Bisthum.
§. 14. Uneinigkeitder Bischöffe milden Ordens-Meistern. Bischofs

lokann verbindet sich mit den Ungläubigen. Liefert dem Ordens-
Meister eine Schlacht.

§. i s. Schrecklicher Hunger. Um.
§. 16. Aufstand der Bauren. Fahren sich in Sacken aufs Schloß Vel-
§. 17. Preußischer Groß-Meister kaufft Harringen und Wirland. Ver¬

mehret die schon gar zu grosse Frcyheiten des Adels, Unterdrü¬
ckung der Armmh.

§. i Z. Lob der ersten Ordens-Meister.
X » L »9-



§. r». Macht des Ordens. Unbesonnene Irnnrung des MoscowiterS.
tz. ro. Die Russen bauen lv3no§rocj. Schweden eroberne/vcrlassens

aber. Narva hat Nachtheil davon. Russe tödtettemscheKauff-

§. ri. Plettenberg schlaget zweymahl mit weniger Mannschafft viel
Russen.

§. rr. Macht sich loßvon Zuch'eQion unter dem Preußischen Groß-Mei-
ster.

H. rz. Wird ein Fürst des Römischen Reichs.
§. 24» Des letzten Ertz-Bischoffs zu Riga Händel und Gefangenschafft.
§. rs. MoscowitischeMacht wächst. Fodert Bribm. Liefländer sind

verblendt. Üppige-Hochzeitrecht zur Unzeit. Lieflands gar aus.
Die eintzige Stadt Revel halt sich.

§. r 6 . Kayser weißt die Liefländeran die Cron Schweden.
§. 27. Liefländer wenden sich zum Könige in Bohlen.
§. r8. Ketler kan nicht länger widerstehen. Moscowiterüberschwemmet

Liefland. Revel vom Ordens-Meister verlassen. Liefland komt
einestheils an Pohlen. Ende des Ordens.

§. 29. Revel und Esthen kommt an Schweden. Ketlerwils hindern.
Hertzog auch. Schloß zu Revel gehet auch an Schwer
den über.

§. zo. Schweden bekomt Feinde/ Moscow/ Pohlen/ Dannemarck/ Lü¬
beck. Ketler legt tolennirer den Orden ab/ und wird Hertzog.

K. ZI. König LricN durch Jürgen Person gestürtzet. Aenderung im Re-
velschen Oouvernement.

Z. zr. Der Czaar steht nach Revel.,
§. zz. Ziehet Hertzog betruglich an sich.
§. Z4» Hertzog kommt vergeblich vor Revel.
§. z s. Moscowiter i^ranniiiret. Schweden halten sich tapffer.
§. z 6 . Haben schlechte Dienste von den mitgebrachten Schotten.
§. Z7. Moscowiter belagert Revel vergeblich.
§. Z8. Moscowiter kommt wieder.
§. 39. Hertzog kommt in Verdacht beym Craar, der grausam

wider seine Leute wütet.
§. 40. Der Tyrann rrsLUrt den Hertzog selbst sehr heßnch. Die aufdem

Schloß Wenden sprengen sich selbst in die Lufft. Der crasr rz/-
rarnüliret unmenschlich.

§.41.



§. 4*. Last Herhog ^§num von sich.
§.42. Herhog lvia^nus begibt sich nach Pilten. Stirbt. Erweiterung

zwischen Dannemarck und Pohlen.
§. 4z. Mvscowiter bekommt fast gantz Liefiand.
§. 44. Srepkarius in Pohlen bekriegt den Mvscowiter. Bekommt Riga.
§. 4s. Schweden und Pohlen schließen Alliance.
§. 46. Aus Verdruß über die Schweb, krogr^len macht Pohlen Friede.
§. 47. Pohlen prserencliret unbillig gegen Schweden.
§. 48. Schweden bleiben Meister in Esthen. Der Tyrann stirbt.
§. 49. König in Pohlen sucht die Päbstliche Religion in Riga cinzufuhren.

Taftens und Wellings Untreu. Heinrich Möller/ keLor, muß
ins Gefangniß.

§. 52. Pohlen wehlen ZiAismunä den Schwedischen Erb-Pvinhen / und
vermeinen dadurch Licfland ganh zu bekommen.

§. s i. lokannes gedenckt die Russen zu bekriegen. Bespricht sich mit
seinem Sohne 5 i§i 8 munä zuRevel. Stirbt.

§. fr. 5 iAl 8 mun 6 verscherht durch Liebe zu den Jesuiten das Königreich
Schweden/ und die ^KeAion in Liefiand.

§. 5Z. Csrolus, König in Schweden nimmt Liefiand biß auf Riga weg,
welches er zweymahl belagert.

§. 54. Outtavus ^clolpkus nimmt dem Mvscowiter Jngermanland.
Dem Pohlen Riga. Kommt in der Belagerung dreymahl in Le¬
bens-Gefahr. Nimmt alles in Liefiand weg/ auch gar Preußen.

§. s s. Pohlen bekommen Preußen wieder/ die Schweden aber behalten
Liefiand.

§. 56. Carl Luüass wirfft schier ganh Pohlen über den Haussen. Be¬
kommt dadurch Neider.

§. 57. Der Mvscowiter belagert Riga vergeblich.
§. s8. Der Pohlen vergeblicher Anschlag auf Riga.
§. 59. Olivischer Friede.
§. 60. Schweden und Pohlen nun gute Nachbarn. Wie Oari XII.

solches bezeuget. Pohlen TÜimiret das auch. Obgleich ihr Kö¬
nig anders was inrenäiret.

§. 6r. Omina von Oäkl^ dem XII. An dttcanäri Tage gebohren.
Traum Outtavi^äolpki. Denckwürdiger Stein. OaroliXII.
wahres Lob. r. Schau-Pfennige davon.

§.



§« 62«

§. 6Z.

§. 64«

§. 6s.

§. 66 .

§. 67.

§. 68 .
H. 69.

§. 70.

§. 7i.

§. ?r.

§. 7z.

§. 74-

§. 75-

§. 76.

.§ 77«

§. 78.
§- 79-

?3roU XU. schwerer Anfang« ^eäallle der Z. Hände. pskor-
6 ons- 1»4 ecjäiilen. Hercules mit dem Lerbero. Ein schlafender
Löwe.
Anfang der Unruhe von Dannemarck/ dem der König in Pohlen
ängstlich bey-oder vorspringet.
Schweden verließ sich aufden Olivischen Frieden. Dessen z>.
und Z6.Articul.
König in Pohlen sucht zum Schein Freundschafft. Denckt Riga
zu überrumpeln.
karkul ein Unglücks-Vogel. Führet die Liefländischen vepma.
ros übel an. Entrinnet. Kommt an den Pohlnischen Hof.
Die Sächsischen Völcker von Polangen geniessen Höffligkeit kn
Riga. Wollen die Stadt psr encreprile cinnehmen. Carlowittzt
vergebliche List. Die Kober-Schantze geht über.
Riga sitzt sich in ?ok!mr. Brennt die Vorstädte ab.
Flemmings latent. ?atkul kriegt keinen Beyfall. Flemmmgs
Alechter Vorwand/insonderheit in seinem Briefe an den König.
Ein HaLkat: Untersuchung re.
IraLkat km Nahmen des Königs in Pohlen. Dessen Einhalt.
Treffliche Beantwortung.
Finnischer 8uccurs marchiret an. Sachsen können der Stadt
nichts anhaben.
Dünamünder-Schanhe geht über. Lar!c»v!tr bleibt. Augustus-

Burg.
Lockbrod der Stadt Riga gelegt, klacac des Königs in Pohlen.
Flemming reiset weg aus Liefiand.
Pohlnische Magnaten wollen vom Liefländischen Kriege nicht wis¬
sen.
Sächsische ^rmee wird von dem Schwedischen 8uccurs repous-

6ret.
Verstärken sich mit neuen Völckern aus Sachsen/ auch einigen

Pohlen. König in Pohlen kommt selbst. kaMret wieder die Dü¬
na. Schweden fallen in das alte Lager. Welling reririret sich.
Das Land wird in Omribution gesetzet. Riga vergeblich bela¬
gert.
Kockenhausin wird erobert.
König in Pohlen reiset wieder nach Warschau,

L ro.



§. Zo. Moskowiter sangt auch mit Schweden an. Von den er ln roo.'
Jahren immer Schläge gekriegt. Moscowitische Zeit-Enthei-
lung. Drey LpockL. Ihrer Regenten Nahmcn/von Anfang
her biß auf den heutigen.

§, 8l. Lr33r?ecer-Vlex3ncler. Warum er so herum gereisct. JstLä»
turninifch. Hat Gisst in seiner Jugend gekriegt. Sein treuer
klinitter äe 1a korc stirbt bey seiner Hcimkunfft. Er soll von neu¬
en Gisst gekriegt haben. Erhält endlich beym Käufer den Königs-
Titul. Hat vorgenommen fein Land zu culriviren. Ist zu prx-
cipitaric. Führt die Tcutschen Kriegs-Lxcertia ein. Bildet sich
zu zeitig ein die kerkeüion seiner Klilice. Hat einen grossen
Schatz.

§. 8r. Derbricht eine UrsirchezumKriege vom Zaun. Handelt
betrieglich. Mil einen Hafen an der Ost-See ohn allen Danck
haben. Pfeisst den Holländern süsse.

§. 8z. Hcrtzog von Croy reiset zu dem Russen. Der Krieg wird wider-
Schweden in Moscow pubüciret. AuchzuNovigroä. Narva
bcrennet.

§. 84. König in Schweden kommt in Liefland.
8. 8s. MoscowitischerLnvo^eundMoscowitischeKauff-LeuteinStock-

Holm arrenret.
§. 86. Moscowiter verheeret das Land. Narva hält sich wol. Schlip¬

penbach erobert die Pleßkausche ?rovincial Fahne. Selbige wird
dem Könige bey seiner Ankunsst zu Rcvel vor die Füssc geleget. Re-
bindcr schlägt 4220. Moskowiter. Einer andern Schwedischen
Parthey H-äicm, darin >4s^or karkul und ^clerküs gefangen wer¬
den.

§. 87. König kommt kn Weseberg. Eilet. Last sich nicht abrathen.
Stelletfrey einem jcdenderdawolte/zurückzuziehcn. Zenchtfort.

§. 88. Moscowiter wird den r2. November vor Narva biß aufs Haupt
geschlagen. Ausführliche kelEon von solchem herrlichen Siege.

§. 89. ^liarts umständlicher Briefan denKönig in Pohlen/von eben selbi¬
ger ^Lkion. Feigheit des Lrasrs. Seltsame Ordre an den Her-
tzog von Croy.

§. 90. Der Lraar hat diese grosseNiederlagegelitten/eben an dem Tage da
er vor einem Jahre den Frieden beschworen, ^.na^rsmma hierauf.

§.91. Des gefangenen Herhogs von Croy Kleriren. Sein Geschlecht.
§. §r.



§. 9*. blUraculeufeThattnOaroUXU.SrNN-Getr'chteaufdl'ßKulmen
belli. Türcken befürchten ihren Untergang aus Norden. L.eon»
claV1U8 benennet bey Vertilgung der Türcken das Hauß Pfaltz.§. 9 z. Sieges-Lied dem Nordischen Helden zu Ehren gesehet.

§. 94. Priester halten sich auch wol bey dieser ^Lbion.
/ As. Schwedisches grosses Danck-und Triumpfest. An demselben war

unverhofft das schönste Wetter. Grosse Freuden-Bezeugungen
allenthalben. Freuden-Ode aus dem Liede Mosis. Eine andere
jauchhende Ringel-Ode.

§. 96. bleäMe auf den Narvischen Sieg.
§. 97. König inSchweden zieht in Narva ein. Wendet sich bald nacktem

Dorptischen mit einem Theil der ^rmee. Schlägt sein Winter-
Quartier zu Lais auf. Rüstet sich gegen das Früh- Jahr. Schwe¬
dische Parrhcyen sind glücklich. Auch die bewapneten Land-Leute.

§. 98. Lronkiorr stehet mit einer ^rmee in Rußland.
§. 99. Pohlnische Caper in der Ost-See. Werden durch Schwedische

Schiffe bald aufgehoben.
§. i2O. Unruhe in Litthau. Haß wider das Hauß Sapieha. Bluthige

Schlacht mit demselben. König in Pohlen ist nicht im Stande/wi¬
der Liefland was zu thun. Seine Cosacken werden übel empfangen.

§. 101. Der Lraar caputiret die Boten von seinem Unglück. Mil sei¬
ne gefangene Generals ram^lowren. -^boucbement des Königs
rn Pohlen und des Lrasren zu Birsen. Was Denckwürdiges da¬
selbst vorgefallen. Insonderheit der empfindliche viicous des Lit-
thauschenUnter-Cantzlers. DerLraartrincketdestodtenCarlo-
witzes Gesundheit.

F. ror. Schluß des Land-Tags in Groß-Pohlen. conkoeZerLtionder
Cron - ^.rmee. Schwürigkeit der Pohlen wegen der Teutschen
Trouppen.

§. ivz. König in Schweden wird die Krieges-Operationes bald wieder
anfangen. Hat dieKlilice in Pommern durch neuenIran^orr
verstarcket. WiL eine starcke Flotte eyuixpiren.
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